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•••  Von Eva Kaiserseder 

D
igitaler und statio-
närer Handel: Natur-
gemäß nicht gerade 
ziemlich beste Freun-
de, sondern eher das 

Gegenteil. Der Diskonter Hofer 
will die Verschränkung der bei-
den Geschäftsfelder nun mit 
Verve vorantreiben und inves-
tiert dafür ganz erklecklich – 
monetär und menschlich.

Unter dem Label „Alpha retail 
Network“ wurde eine „Zukunfts-
schmiede für den Handel von 
morgen“, so das Unternehmen, 
ins Leben gerufen. Stationiert im 
oberösterreichischen Eberstal-
zell nahe dem Hofer-Headquar-
ter in Sattledt, soll der Innovati-
onsmotor vor allem im Bereich 
Logistik hier künftig mächtig 
brummen. „All diese Entwick-
lungen setzen eines voraus: 
Kreative Köpfe am Puls der Zeit, 

die mit Hofer gemeinsam die Zu-
kunft des Handels gestalten“, so 
Hofer-Generaldirektor Günther 
Helm über das Projekt. Das Un-
ternehmen hat sich für die Er-
forschung und Optimierung des 
Themas einen potenten Partner 
gesucht: die FH Oberösterreich 
nämlich. 

Herz & Hirn
Als Herzstück des groß ange-
legten Projekts fungiert eine 

ehemalige Fabrik, in der ehe-
mals Sonnenkollektoren erzeugt 
wurden. Das Haus ist in Passiv-
hausbauweise gebaut – das ist 
gut für die Ökobilanz. Schon bis-
her war hier mit der IT-Zentrale  
Hofers digitales Schaltwerk un-
tergebracht. 

In knapp einjähriger Bauzeit 
wurde nun in die ehemalige 
Lagerhalle mit einem nicht nä-
her bezifferten zweistelligen 
Millionenbetrag das Innovati-

Frische Ideen 
Hofer-General-
direktor Günther 
Helm, Franz Sta-
berhofer, Leiter 
Logistikum der 
FH OÖ, LH Tho-
mas Stelzer und 
LH-Stv. Michael 
Strugl (v.l.) bei 
der Eröffnung 
des Innovations-
zentrums. 

46 RetaIl Freitag, 14. September 2018

Hofer sucht nach  
künftigen Matches
Der Diskonter baut auf die Verknüpfung von digitalem und  
stationärem Handel und startet ein Innovationszentrum.
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